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Sehr artenreiche und botanisch wertvolle, großflächig von Seggen dominierte Feuchtwiese südlich der alten Ortslage Muess am Rande der 
Störtalniederung (Muesser Pforte). Die Fläche wird im Westen durch eine Weidengebüschreihe entlang eines Grabens begrenzt -  dieser 
grenzt ein feuchtes Extensivgrünlland ab. Im Süden bildet eine breitere Erlenreihe einen schmalen Puffer zur anschließenden Schnellstraße. 
Der Bestand ist relativ artenreich. Überwiegend dominieren Seggen (meist Schlanksegge und Sumpfsegge). Am östlichen Rand ist ein ca. 30 
mal 100 m breiter Streifen fast ausschließlich von einem  Kammseggenried besiedelt.
Insbesondere im zentralen Bereich der Fläche nehmen die Seggen über 50 % des Bestandes ein, und sind daher als Seggenried auskartiert. 
Begleiter sind vor allem Mädesüß und Wiesenflockenblume. Die Seggenrieder sind allgemein artenärmer als die z. T. mosaikartig verzahnten 
Kohldistelwiesen. Am  Ostrand ragt eine artenreichere Honiggras-Kohldiestelwiese in die Seggenrieder hinein. Seggen und Binsen nehmen 
hier nur knapp 10 % der Fläche ein. Am Südrand verläuft ein ca. 20 m breiter, von einem relativ artenarmen Sumpfseggenried 
eingenommener, nasser Streifen, welcher sich durch einen hohen Anteil an Sumpfdotterblume, Waldsimse, Flutender Schwaden etc. 
auszeichnet.
Im Rahmen der Stadtbiotopkartierung 1993 als wertvolle seggenreiche und seggenarme Kohldistel-Feuchtwiese kartiert. Die Fläche unterliegt 
einer extensiven Pflege. 
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Carex acutiformis Carex gracilis Centaurea jacea Festuca pratensis
Filipendula ulmaria

Alopecurus pratensis Carex disticha Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Festuca rubra Holcus lanatus Ranunculus repens Rumex acetosa

Angelica sylvestris Arrhenatherum elatius Caltha palustris Geranium palustre
Glyceria fluitans Heracleum sphondylium Juncus effusus Lolium perenne
Lotus uliginosus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha arvensis
Pimpinella major Plantago lanceolata Polygonum amphibium Ranunculus acris
Rumex crispus Scirpus sylvaticus Taraxacum officinale Trifolium pratense
Trifolium repens Vicia cracca Cardamine pratensis


